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Schon längere Zeit mit der Abfaſſung eines lat. Schulwörterbuches beſchäftigt, 
benutze ich dieſe Schulſchrift, um den meiner Arbeit zu Grunde liegenden Plan nebſt eini⸗ 
gen Proben des Werkes einem weiteren Kreiſe von Amtsgenoſſen zur Prüfung vorzulegen. 

Mein lat. Schulwörterbuch ſoll ſich dadurch von den bisherigen Werken dieſer Art 
unterſcheiden, daß es nicht mehr ſein will, als ſein Name beſagt, ein lat. Wörterbuch 
für Schüler, daß es aber auch allen Anforderungen, welche der Schüler an ein ſolches 
Buch ſtellen darf, Rechnung trägt. Wie dieſer Zweck mich einerſeits berechtigt, weniger 
zu geben, als die jetzt gangbaren Handwörterbücher der lat. Sprache, ſo verpflichtet er 
mich andererſeits, mehr zu geben, als jene. 

Während die lat. Lerica den ganzen lat. Sprachſchatz berückſichtigen müſſen, hat 
es das Schulwörterbuch nur mit den auf Schulen geleſenen Autoren und auch nur 
mit Angabe derjenigen Bedeutungen der einzelnen Wörter zu thun, welche ſich bei 
denſelben finden. Natürlich aber iſt hier nicht nur auf die in allen Gymnaſien ge— 
leſenen Autoren Bedacht zu nehmen, ſondern auch auf ſolche, die nur hie und da oder 
nur ausnahmsweiſe und auf kurze Zeit den Schülern in die Hände gegeben werden. 
Demnach berückſichtige ich von Proſaikern den Eutropius, Cornelius, Cäſar, Juſtinus, 
Curtius, Salluſtius, Cicero, Livius, Tacitus, Vellejus und Quintilianus (lib. X.), von 
Dichtern den Plautus, Terentius, Ovidius (met., last., trist. und epist.), Vergilius, 
Horatius, Phädrus, Catullus, Tibullus und Propertius. Den Sprachſchatz des Cicero 
werde ich, wenngleich nicht alle Schriften deſſelben auf Schulen geleſen werden, aus 
ſtiliſtſchen Rückſichten ganz aufnehmen, mit Auswahl dagegen den des Plautus und 
Catullus, indem alle des Scherzes wegen gebildeten Wörter, ſowie die obſcönen Aus⸗ 
drücke keine Aufnahme finden. In einem Falle jedoch habe ich, dem eben ausgeſpro⸗ 
chenen Grundſatze ungetreu, auch auf Schulen nicht geleſene Schriftſteller berückſichtigen 
zu müſſen geglaubt: Comparationsformen nämlich von Adjectiven oder Adverbien und 
Grundformen von Verben, welche ſich nicht in einem der Schulautoren, wohl aber in 
einem Schriftſteller, deſſen Latein noch nicht dem letzten Zeitalter der röm. Sprache an— 
gehört, habe ich als vorkommend bezeichnet. 

Während es ferner in der Theorie jetzt wohl allgemein anerkannt iſt, daß Eigen— 
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namen nur infoweit eine Aufnahme in das Wörterbuch beanſpruchen können, als ſie 
eigentlich Appellativbegriffe ſind, oder rückſichtlich ihrer Abwandlung Beachtung erheiſchen, 
oder Anlaß zur Bildung neuer Wörter oder Bedeutungen geben, hat das Schulwörter⸗ 
buch die in den Schulautoren vorkommenden Eigennamen nur dann aufzunehmen, wenn 
ſie den Schülern in formeller oder proſodiſcher Beziehung Schwierigkeiten bereiten können, 
oder die Schüler auf die von ihnen abgeleiteten Wörter oder Bedeutungen aufmerkſam 
gemacht werden müſſen. Meine bereits in den Jahrb. f. Philol. Bd. 69. p. 409. 
aufgeſtellte Behauptung, daß alle Bemerkungen über Perſonen, welche in der politiſchen 
oder literariſchen Geſchichte eine Rolle geſpielt haben, ſowie alle mythologiſchen, geo- 
graphiſchen und überhaupt ſachlichen Erklärungen nicht in ein Wörterbuch gehören, das 
nur über den Sprachſchatz und die Entwicklung der Bedeutungen jedes Wortes Auskunft 
zu geben hat, mache ich auch für das Schulwörterbuch maßgebend. Alle dieſe Be⸗ 
merkungen, die ſich bisher von einem Wörterbuche auf das andere verpflanzt haben, 
wurden zu einer Zeit in die Lerica aufgenommen, wo dieſe den Schülern alles zum 
Verſtändniß der alten Schriftſteller Nothwendige bieten ſollten; jetzt, wo der Geſchichts⸗ 
unterricht den Schülern ſchon ſo manche Verhältniſſe des Alterthums aufklärt, wo es 
außer den Schulausgaben mit Anmerkungen noch Reallerica, Handbücher der alten 
Geographie, Mythologie ꝛc. giebt, find dergleichen Bemerkungen auch in den Schulwörter⸗ 
büchern völlig entbehrlich, und ſelbſt hiervon abgeſehen, iſt das, was den Schülern in 
dieſer Beziehung in den Wörterbüchern geboten wird und mit Rückſicht auf die ſolchen 
Werken geſetzten Schranken geboten werden kann, keineswegs ausreichend, um ihnen, 
wenn ſie ſonſt von dem Gegenſtande noch Nichts wiſſen, ein klares Bild davon zu ver— 
ſchaffen; oder welcher Schüler wäre im Stande, mit alleiniger Hülfe des in den lat. 
Lericis z. B. über augurium, consul, tribunus cet. Gebotenen alle ſachlichen Schwierig- 
keiten, die ihm in dieſer Hinſicht aus der Lectüre erwachſen, zu überwinden? 

In den genannten Beziehungen alſo darf das Schulwörterbuch weniger geben, als 
die Handlerica; jetzt der Nachweis, inwiefern es mehr geben müſſe. Der Schüler ver⸗ 
langt von ſeinem lat. Lericon ausgiebige Hülfe wie bei der Vorbereitung auf die in der 
Schule geleſenen Schriftſteller, ſo auch bei ſeinen lat. Ausarbeitungen. Daraus ergiebt 
ſich für das Schulwörterbuch die Nothwendigkeit, die Dichter und nichtklaſſiſchen Proſaiker 
anders zu behandeln, als die klaſſiſchen:) während es auf jene meiſt — eine, und 
zwar die alleinige Ausnahme wird weiter unten zur Sprache kommen — nur inſoweit 
Rückſicht zu nehmen hat, als es den Schülern die ſprachlichen Schwierigkeiten, die ſich 


) Zu den klaſſiſchen Schriftftellern rechne ich nur die Schriftſteller des goldenen Zeitalters der 
lat. Sprache, und auch dieſe nur innerhalb der von Krebs Antib. p. 6 7. geſteckten Grenzen. 
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ihnen bei der Präparation entgegenftellen, wegraumt, hat es aus dieſen dem Schüler 
Alles zuzuführen, worüber er bei ſeinen lat. ſchriftlichen Ausarbeitungen Aufſchluß im 
Lexicon zu erhalten hoffen darf. Somit muß es ihm zunächſt angeben, nicht welche 
Worte und Wortformen, nicht welche Conſtructionen der lat. Sprache überhaupt, 
oder auch nur den Schulautoren zu Gebote ſtehen, ſondern welche klaſſiſch ſind und 
welche nicht. Dieſe Auskunft ertheilen unſere Handlexica durch Angabe der Schrift— 
ſteller, bei denen ſich die einzelnen Wörter und Wortformen finden, nur Ingerslev nennt 
(freilich ohne die nöthige Conſequenz) nicht die Namen, ſondern die Zeitalter oder die 
Stilgattungen der Schriftſteller. Letzterem Verfahren gebe ich unbedingt den Vorzug, 
jenes ſetzt einmal eine größere Kenntniß der röm. Literaturgeſchichte voraus, als ſie 
unſere Schüler beſitzen, und theilt ferner Notizen mit, welche für den Schüler werthlos 
find; was kann dieſem daran liegen, zu willen, ob ein Wort z. B. nur im Perſius oder 
im Vitruvius vorkomme? für ihn hat nur die Frage Werth, ob ein Wort klaſſiſch ſei, 
er es mithin in ſeinen Ausarbeitungen anwenden dürfe, oder nicht. Dieſe Frage will 
ich in meinem Schlw. durch vorgeſetzte Zeichen beantworten, indem ich Allem, was ſich 
nur bei Dichtern und nichtklaſſiſchen Proſaikern findet, ein umgekehrtes Kreuz (1), und 
allen Wörtern, die ſich nur einmal finden, ein Sternchen (“) vorſetze. Da aber die 
Vergleichung mit dem Deutſchen die Schüler leicht verleitet, manches Wort in einer 
Bedeutung zu gebrauchen, die es im Lat. nicht hat, oder auch in Verbindungen zu ver— 
wenden, die nur in den Schriften der Neulateiner vorkommen, ſo habe ich, von dem Wun⸗ 
ſche geleitet, den Schülern in meinem Schw. einen Antibarbarus zu erſetzen, jenen beiden 
Zeichen noch ein drittes, ein aufgerichtetes Kreuz (), für ſolche Germanismen und 
Wendungen, die für jeden Latein Schreibenden todt ſein müſſen, hinzugefügt. Jedes 
Wort alſo, jede Wortform, jede Bedeutung und jede Verbindung eines Wortes, die mit 
keinem dieſer Zeichen verſehen iſt, darf der Schüler getroſt gebrauchen, die mit einem 1 
oder * bezeichneten nicht ohne Noth, die mit einem 1 notirten unter keinen Umſtänden. 
Da dem Schüler aber mit der bloßen Warnung vor dem Falſchen oder minder Guten 
wenig gedient iſt, ſo habe ich den mit dem Todeszeichen verſehenen Wendungen in 
Parentheſe das dafür von muſtergültigen Proſaikern Gebrauchte beigeſetzt, den mit einem 
der anderen beiden Zeichen verſehenen Wörtern da, wo ich es konnte; überall konnte 
iſt es nicht, da manche A Au verzweifelte Verſuche find, einen griech. Begriff 
durch ein lat. Wort auszudrücken, andere Wörter Verhältniſſe bezeichnen, die ſich erſt 
in der Kaiſerzeit bildeten, oder das Streben nach Kürze die Dichter und ſpäteren Pro— 
ſaiker zur Bildung von Wörtern oder Wendungen veranlaßte, die in der muſtergültigen 
Proſa durch Umſchreibungen gegeben wurden, und das je El dem Zuſammenhange 
immer in verſchiedener Weiſe. 
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Sodann aber muß das lat. Schw. den Schüler rückſichtlich der Phraſeologie viel 
umfänglicher unterſtützen, als das in den gangbaren Handwörterbüchern geſchieht; gerade 
hier tritt die Rathloſigkeit der Schüler in den Mißgriffen, deren ihre lat. Ausarbeitun⸗ 
gen ſo viele bringen, recht augenfällig hervor. Daher war es mein angelegentliches 
Bemühen, den Schülern eine große Anzahl von Wendungen und Redensarten aus den 
klaſſiſchen Proſaikern zur Auswahl zu ſtellen, in welcher Beziehung ich vielfach mehr 
gegeben habe, als Klotz in ſeinem Handwörterbuche. Die Redensarten ſind, wie in 
der vortrefflichen lat. Phraſeologie von Schmidt, bei den Subſtantiven aufgeführt, 
während ſich bei den Adjectiven und Verben nur ſo viel Verbindungen finden, als zur 
Kenntniß des Kreiſes erforderlich waren, innerhalb deſſen ſich der Gebrauch dieſer 
Wörter bewegt. Aus Dichtern dagegen und unklaſſiſchen Proſaikern habe ich Redens⸗ 
arten, den Fall ausgenommen, daß ſie einer Erklärung bedurften, nur dann aufgenom⸗ 
men, wenn ſie zur Bereicherung der muſtergültigen Proſa dienten. Natürlich mußte ich 
alsdann der Redensart das umgekehrte Kreuz vorſetzen und konnte keine entſprechende 
Wendung aus einem klaſſiſchen Proſaiker in Parentheſe hinzufügen; aber ich wollte 
manche ſolcher Redensarten den Schülern nicht vorenthalten, einmal weil ſich die Klaf- 
ſicität vieler dieſer Phraſen, die bei der Beſchaffenheit unſerer jetzigen thesauri und 
Speciallerica allerdings bezweifelt werden mußte, gewiß nachweiſen läßt, dann aber 
auch, weil wohl kein Lehrer etwas dawider haben wird, daß die Schüler Redensarten, 
für die ſich wirklich kein entſprechender Ausdruck in der klaſſiſchen Latinität findet, aus 
Dichtern oder ſpäteren Proſaikern entnehmen. Noch ſei hier ausdrücklich bemerkt, daß 
ich Redensarten, die bei Terentius und Livius vorkommen, unbedenklich als klaſſiſch 
aufgeführt habe, da die Abweichungen dieſer Schriftſteller vom Sprachgebrauche des 
Cicero, ſoweit fie in einem Wörterbuche Berückſichtigung fordern, nur einzelne Con⸗ 
ſtructionen und den Gebrauch mancher Wörter betreffen. 

In allem Uebrigen ſchließt ſich mein Wörterbuch an ſeine Vorgänger an, nur 
wurden, in Angemeſſenheit meines Planes, die neueren Commentare der klaſſiſchen 
Schriftſteller (namentlich die von Halm, Weißenborn und Madvig) ingleichen die ftili- 
ſtiſchen Werke Seyffert's und Nägelsbach's in weit ausgedehnterem Maße benutzt, als 
von meinen Vorgängern geſchehen iſt. Auch ging mein Streben dahin, die Angabe der 
verſchiedenen Bedeutungen eines Wortes zu vereinfachen und nicht eine Menge von 
Rubriken anzulegen; die vielen Abtheilungen und Unterabtheilungen ſtehen der Ueber— 
ſichtlichkeit im Wege und rauben dem Schüler die Gelegenheit, durch eigenes Nach— 
denken ſich eine Bedeutung aus der anderen zu entwickeln. 


acies,*) ei, f. (vom plur. findet ſich nur der nom. u. acc. bei Dichtern, die übrigen 
casus gar nicht) die Schärfe, Schneide, gladii, hastae, falcis; beſ. 1) vom Auge: 
a) die Sehkraft, a. oculorum est hebes; acrem a. in omnes partes intendere; aciem fugere, 
ſich dem Anblicke entziehen; incolumis a (Ggſ. caecitas); ne vultum quidem atque aciem 
oculorum ferre posse den Blick. b) 4 das Auge ſelbſt (für oculus), geminae acies; flecte 
huc acies; dimittere aciem in omnes partes; 2) vom Geiſte (nur mit einem der genet. 
mentis, ingenii, animi), der Scharfſinn, obtusa; exacuere ingenii aciem; hebescit 
mentis acies; praestringere mentis aciem; omni acie ingenii alqd contemplari. 3) vom 
Heere (eig. die Vorderſeite eines in Schlachtordnung aufgeſtellten Heeres) a) die 
Schlachtlinie, prima, media, extrema, novissima, triplex, directa, conversa, con- 
ferta, rara, pedestris, equestris, equitum, navium, hostium; aciem struere, instruere. 
constituere, pandere, extenuare, distendere, distrahere, dilatare, dirigere, erigere. 
explicare; in acie stare, consistere; primam a. tenere; firmare aciem subsidiis; aciein 
promovere, commovere; extra a. procurrere; in mediam a. hostium inruere; amplecti 
od. circumvenire aciem überflügeln; aciem continere; aciem turbare, avertere; b) die 
Schlacht, a. Pharsalica; acie abstinere; dabitur acies; in a. extrahere alqm invitum; 
ad a, praesto esse alcui; in a. producere exercitum, rem committere in a., copias in 
a. ducere (producere); descendere, egredi, exire, se committere in a.; in a. pro- 
dire, procedere, progredi, incurrere; in a. versari et ferro; acie decernere, confligere, 
concurrere, pugnare, dimicare; capi in acie, cadere in acie; ex acie efferri; aciem im- 
pellere, inclinare zum Weichen bringen, auch acies inclinat; aciem restituere; immani 
acie hostem fundere; aciem disicere; acie excedere. Auch bildlich vom Wortkampfe; 
in a. dimicationemque venire; educere dictionem in castra atque in a. forensem. 

Africus, [Afer] adj., zu den Afrikanern gehörig; bellum Africum ein Krieg der Römer 
mit den A. (Puniern); venus A. der von A. herkommende Wind, (den Römern) der 
Südweſtwind, auch blos Africus i, m.; terra A., Afrika, auch blos Africa, ae, f. Dav. 
d. adj. Africanus, in irgend einer Beziehung zu Africa ſtehend: bellum A., ein in A. 
geführter Bürgerkrieg der Römer; causa A., die Pompejaniſche Partei in Afrika; 
possessiones A. in Afrika. (T Africani, die Afrikaner, f. Afri). 

J Augustalis, e. adj. o. gr. (S ohne gradus, d. h. ohne comp. und superl.) den 
Kaiſer Augustus betreffend, ludi; sodales od. sacerdotes A., auch blos Augustales, Prieſter 
des Aug. 

acer, cris, ere, adj. m. gr. (— mit gradus) ſcharf, d. h. mit durchdringender 
Einwirkung auf die Sinne, acetum, odor. sonitus. tibia, hiems, dolor; tr. (S tropiſch) 
bez. es 1) die Energie a) der Geiſteskräfte, fein, ſcharfſinnig, a. et diligens investigator 


) Die Quantitätsbezeichnungen find in dieſem Programme auf die Bitte der Druckerei weggelaſſen. 
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alejs rei, a. existimator ein tüchtiger Kritiker, a. consilio, b) der Gemüthskräfte, energiſch, 
muthig, a. et industrius defensor, a. eivis ein eifriger Patriot, a. ad perdiscendum, in 
dicendo; beſ. vom Krieger, a. in armis, bellis; a. belli, militiae; a. et bellicosus, a. hostis, 
ein unerbittlicher F.; fo auch von Thieren, wie a. equus ein muthiges Schlachtroß; 
auch ſtrenge, dominus; acres et diligentes animadversores vitiorum, lenis pater factus 
est acerrimus. 2) eine Steigerung der gewöhnlichen Beſchaffenheit eines Gegenſtandes: 
oculi a. atque acuti; a. animus, ingenium, memoria; bellum, jurgium, periculum, amor 
gloriae, incitatio a. et vehemens, judicia a. et severa, telum acerrimum ein vorzügliches 
Mittel für od. gegen Etwas, cura, annona geſteigerte Getreidepreiſe, favor plebis, T a. 
pocula, aus denen ſtark gezecht wird. 

albus, adj. o. gr. (= ohne gradus) weiß (ohne Glanz, farblos, vgl. candidus), 
vinum a. (Ggf. vinum atrum), equi a., plumbum; 1 Notus od. Japyx. inſofern fie helle 
Witterung bringen (f. serenitatem reddens); auch J blaß, von der kranken Hautfarbe 
(f. pallidus): tr. J günſtig, Glück bringend od. kündend (f. secundus), stella. Sprüchw. 
a) albus aterne sit aliquis ignorare, nicht die geringſte Kenntniß von Jem. haben. b) 
alba avis ein Wundervogel. c) J albis dentibus deridere mit ſichtbaren Zähnen — ſtark 
verſpotten. — Hiervon subst. album, i. n. das Weiße: 1) die weiße Farbe, 2) das 
Geweißte: a) eine weiße Tafel zu Aufzeichnungen, fastos in albo proponere; reſerre 
alqd in album. b) eine Namensliſte, a. senatorium die Liſte der Senatoren. 

ala cer. cris, cre. (J. alacris als mascul.) adj. m. comp. munter, voller Thaten⸗ 
drang, a. atque laetus, a. et erectus; alacri et prompto ore. voltu; a. ad. pugnandum, 
ad maleficia; a. gaudio, a. animo (gewöhnlicher: alacri animo); a. clamor. 

alius. a, ud, genet. alius, dat. alii (dat. fem. J aliae), adj. o. gr. H ein 
Anderer (unter Mehreren, vgl. alter; wenn jedoch d. deutſche ein Anderer dem 
Subjecte des Satzes ſelbſt entgegenſteht, To heißt es Lat. alter, z. B. qui nihil alterius 
causa facit), alii Andere (ceteri die Anderen, reliqui der Reſt). 1) zur Bezeichnung 
der numeriſchen Verſchiedenheit: aliud commodi; et quae sunt id genus alia Anderes 
dergleichen; alia ratio est hujus rei (r cum hac re) hiermit verhält es ſich anders; 
alia atque alia loca verſchiedene Oerter; ali — alii die einen — die anderen; aliud 
ex alio malum ein Uebel über das andere, ut aliud ex alio wie Eins nach dem Anderen 
mir einfällt; fallacia alia aliam trudit: aliud agitur, aliud simulatur man handelt anders, 
als man ſich ſtellt. Nur in ungenauer Rede und meiſt bei den Hiſtorikern von Zweien: 
duo Romani alius super alium corruerunt. Ebenfalls bei den Hiſtorikern ſteht ali öfter 
faſt gleichbed. mit ceteri, reliqui: inter primos atrox proelium ſuit, alia multitudo terga 
vertit, fo beſ. alii omnes, alia omnia. 2) zur Bez. der qualitativen Verſchiedenheit: 
longe alia mihi mens est; alium facere alqm Imd. verändern, alium fieri ſich verändern; 
in alia omnia ire (discedere) anderer Meinung fein; alius Ariovistus irgend ein anderer 
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Ar. (alter Ar. ein zweiter Ar.); alius ac (atque, et) ein anderer, als (T alıus Lysippo 
ein anderer, als L.); non alius, nihil aliud praeter (nisi, ſeltener quam) kein Anderer, 
nichts Anderes, als; nihil aliud (näml. fecit) quam = nur z. B. nihil aliud quam 
bellum comparavit, und fragend, quibus quid aliud, quam admonemus? was thun wir 
damit Anderes, als daß wir ermahnen. 

aliqui (adj.) und — quis (adj. und subst.), qua (adj. und subst.), quod (adj.) 
und quid (subst.) Jalius — qui] pron. indef. (für aliquibus ſteht auch die zſaz. Form 
aliquis). irgend einer, eine, eines, atque is tamen aliquis Ligarius non fuit und 
doch war dieſer Jemand nicht L.; ira aut aliqua perturbatione incitatus oder übhpt. 
irgend eine Leidenſchaft (nicht: oder eine andere L., alia qua); aliquis vestrum od. ex (de) 
vobis; aliquid virium; aliqua ex parte einigermaßen; unus aliquis irgend ein Einzelner, 
wer es auch ſei; tres aliqui etwa (ungefähr) drei; non sine ( cum) aliquo periculo. 
Oft ſteht a. mit Nachdruck, ſo daß es den Gegenſatz von nemo od. omnes andeutet: 
si non optimam, aliquam rempublicam, quae nunc nulla est, haberemus; si nunc aliquid 
assequi se putant etwas der Rede Werthes; fo beſ. nunc dicis aliquid; si aliquid 
dandum est voluptati, wenn übhpt. Etwas; est istuc aliquid das iſt (gilt) Etwas; ali— 
quid afferre, remittere; sine aliquo periculo ohne eine, vielleicht nicht unbedeutende 
Gefahr (sine ullo per. ohne alle Gefahr). 

a go, egi, actum, 3. [dye] treiben: J. von der Bewegung im Raume: 1) von lebenden 
Weſen: a. jumenta, elephantos in proelium; alqm in crucem an's Kreuz ſchlagen; captı- 
vos prae se; alqm vinctum ante se; praedam a. et ferre (bewegliche und unbewegliche 
Habe) rauben; 4 se a. od. agi ſich in Bewegung ſetzen (f. procedere); dh. auch 
hetzen, verfolgen, praecipitem alqm a. 2) von Sachen: naves, vineas, turres vor— 
ſchieben, cuniculos, fundamentum legen, rimas, radices, frondem, vocem die Stimme in 
Bewegung ſetzen, animam eig. heraustreiben, dh. den Geiſt aufgeben; agi tempestati— 
pus. II. von der Bewegung in der Zeit, verleben, zubringen: 1) mit einem Ob— 
ject: aetatem, vitam, senectutem, noctem, hiemem, annos (aber 4 tempus a. f. traducere, 
J. otium a. f. esse, vivere in otio); octogesimum annum ago ich ſtehe im 80 Jahre; 
principium anni agitur es iſt im Anfange des Jahres. 2) 1 abſolut (f. esse, vivere) 
homines qui tum agebant, meiſt mit adverbialen Beſtimmungen, solute ac negligenter, 
bona in spe, Thracia discors agebat. III. in übertragener Bedeutung: 1) mit perſön— 
lichem Object, alqm in exsilium, ad mortem. ad scelus, ad gloriam (+ mit folg. infin.), 
transvorsum alqm a. auf Abwege führen; fo von Leidenſchaften, Schreckniſſen, die Imdn. 
wozu verleiten; J se agere ſich benehmen, z. B. ferocius (f. se ferocius gerere); reum 
alqm. a. eig. Imd. vor Gericht treiben, dh. verklagen. 2) mit ſachlichem Object: a) 
betreiben, ſich womit beſchäftigen: hoc (id) a., darauf ſ. volles Augenmerk richten 
(auch m. folg ut od. ne), alias res a., etwas Anderes treiben, unaufmerkſam fein, 
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joca a, Scherz treiben, acta a. abgemachte Dinge wieder vornehmen od. ändern wollen; 
multum, plus, nihil a. ausrichten; gratias a. Dank abftatten, laudes gratesqu e a.; cen- 
sum, conventus, curam alejs rei; delectum beſorgen; forum Gerichtsſitzung halten; tri- 
umphum. vigilias; I bellum (f. bellum gerere). b) darſtellen, durch äußeren Vortrag 
Etwas in Thätigkeit bringen, ſo vom Schauſpieler, versum agit er trägt einen Vers 
vor; partes eine Rolle ſpielen (dafür + personam a.), fabulam, juvenem a., auch 4 
übertragen (f. partes alcjs a., personam alcjs tueri): amicum, patrem a. ſich als Freund, 
als Vater betragen (nie mit beigefügtem se), lenem mitemque senatorem a., arbitrium 
alejs rei a. den Oberrichter ſpielen; pro victore a.; dann vom Redner: vortragen. 
e) verhandeln, cum alquo, de alqa re, auch m. folg. Finalſatze; bene, male a. cum 
alquo. mit Imd. gut, übel verfahren, bene agitur mecum es geht mir gut; agitur alqd, 
es handelt ſich um Etwas, es ſteht Etwas auf dem Spiele, wie salus sociorum (da⸗ 
gegen agitur de re alqua die Frage dreht ſich um Etwas, die Rede iſt von Etwas), 
actum est od. acta res est, es iſt vorbei, aus, de me mit mir; a. in senatu, cum po- 
pulo: causam, rem einen Proceß führen; a. lege, (ex) jure, ex sponso, auf den Grund 
eines Geſetzes cet. eine Klage führen (doch kann lege a. auch bed. dem Geſetze gemäß 
verfahren); algm reum a. Imd. als Schuldigen anklagen; a. furti, (T alqm furti), in- 
juriarum klagen wegen. 3) abſolut; thätig ſein, handeln, fo nur im infin. u. ge- 
rund., mit adverbiellen Beſtimmungen, wie astute, moribus a. nach dem Herkommen, 
und in den Fragen quid agis? was machſt du? wie geht es dir? quid agitur? wie 
ſteht's? agone? ſoll ich? (vom Opferſchlächter, der zum Opfern fertig iſt). — Der 
imper. age (der auch häufig bei einer Anrede an Mehrere vorkommt) u. agite wohl— 
an! ſteht 1) als Aufforderung, auch m. angehängtem dum od. m. folg. modo, sane, 
vero, nunc. 2) bei Uebergängen in der Rede, agedum conferte nunc cum illis vitam 
Sullae; häufig ſo, daß man keine Einwendungen gegen eine Behauptung machen will, 
um nur raſch zu einem anderen Puncte zu gelangen, ſchöͤn, gut. — agens als 
adj. o. gr. in der rhetoriſchen Sprache, lebhaft, energiſch, orator, imago. 

ad — juvo, juvi, jutum, 1) unterſtützen, fortes fortuna adjuvat; alqm con- 
silio, alqm in salute sua, algm ad bellum, ad colendam virtutem; alqm ut alqd conse- 
quatur; clamore milites a. ermuthigen; nihil te judicium alejs adjuvat nützt dir Nichts; 
adjuvat alqd delectum es iſt Etwas bei der Aushebung von Nutzen. Abſolut: hoc 
quoque adjuvat iſt nützlich; nihil adjuvat procedere; multum adjuvat quod der Umſtand daß. 

aegre Jaeger] adv. m. gr. 1) mit Unluſt, Verdruß, pati, tolerare, a. est es 
thut mir leid, a. mihi est (gewöhnlicher a. fero.) a. facere alcui. Imdn. kränken. 
2) mit Mühe und Noth, kaum (ſubjectiv, vgl. vis). 

ae que [aequus] adv. m. comp. 1) billiger Weiſe, (io ſehr ſelten f. cum 
aequitate). 2) o. gr., auf gleiche Weiſe, ebenſo, zur Bez. einer Vergleichung: 
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a. longus, lubenter, dolere, a. bene gleich gut. In ausgeführter Vergleichung: eben- 
fo gut als folgt et, atque, ac (immer vor si), ſeit Liv. auch quam (wo dann aeque 
iſt: in gleichem Grade: nihil a. eos terruit, quam), quam ut c. conj., + que, 
4 cum, 4 der bloße abl. (T aeque — ut f. a. — ac. 7 a. multi f. totidem, 7 a. mi- 
nus ebenſo wenig als f. non magis quam, + a. longe abesse f. aequo spatio abesse). 

atque, verkürzt ac (nur vor Conſonanten, ausgenommen vor h), conj. (in Proſa 
nicht nachgeſetzt) entſtanden aus ad — que, und: J. erweitert das Vorhergeh. durch 
einen ergänzenden Zuſatz: 1) in der Verbindung einzelner Satzglieder, bei. a) er— 
klärend, und zwar, negotium magnum est navigare atque id mense Quintili; häufig 
verbunden mit quidem: id estne numerandum in bonis? B. Ac maximis quidem. b) 
ſteigernd, und noch mehr, und ſogar: ex plurimis periculis atque ex media morte; 
fo auch verbunden mit etiam. 2) in der Verbindung ganzer Sätze, beſ. a) beim 
Uebergang zu einem neuen Abſchnitt der Auseinanderſetzung, häufig in den Formeln 
atque ut videamus, a. ut intelligas, ac ne ignores, ac ne quis miretur, atque haec qui- 
dem hactenus. b) bei der Erweiterung durch ein allgemeines Urtheil, oder in der Er— 
gänzung durch ein Beiſpiel. c) bei der Anreihung eines gleichartigen Beiſpieles, oft 
verbunden mit etiam: auch, ingleichen (atque adeo berichtigt: oder vielmehr). 
II. mit abgeſchwächter Kraft, als reine Copulativpartikel, und auch, ebenſo, zur 
Verbindung 1) einzelner Wörter, bello ac pace. 2) einzelner Satztheile, tace atque 
sequere, mihi non fit verisimile, atque (und doch) ipsis commentum placet; hostes 
nostrorum impetum ferre non potuerunt ac (ſondern) terga verterunt; dh. auch (doch in 
guter Proſa ſelten) zur Verbindung von Begebenheiten, die ſich unmittelbar an einan— 
der reihen: in me quidquid libet statuite, dicite, atque (und ſogleich) obtemperabo. 3) 
ganzer Sätze; ſo auch in der Anſchließung eines Wunſches, atque utinam; eines Gleich— 
niſſes, ac velut, atque ut. III. nach den Ausdrücken der Gleichheit und Ungleichheit, 
der Aehnlichkeit und Unähnlichkeit, wie, als: illi sunt alio ingenio ac tu (entftanden 
aus: illi s. alio ing. ac tu es alio ingenio), fo nach aeque, aequus, aliter, contra, con- 
trarius, idem, par, pariter, perinde, proinde, pro eo, non secus (& nach tantum, talıs 
f. quantum, qualis, + nach nihil u. nihil aliud f. nisi, + ita ac si f. perinde ac si, 4 
nach dem comp., wie haud minus ac jussi faciunt, f. quam.). 

ante J. adv. 1) örtlich, vorn. 2) zeitlich, vorher, Ggf. nunc od. post; häufig 
m. beigeſetztem abl., wie multo (paulo, tanto) ante od. ante multo; sex annis ante od. 
sex ante annis (+ ante sex annis) 6 Jahre vorher; multis annis (7 multos annos) ante 
proelium Cannense. II. praep. m. accus. vor 1) im Raume, post me erat Aegina, 
ante me Megara; a. pedes, a. oculos; a. omnes praecurrere (F a. judicium venire f. in 
jus venire; + a. judieium adesse f. ad j. adesse; 7 alqm a. judicium vocare f. algm 
in jus vocare); übertr. zur Bez. des Vorzugs (doch jo erſt bei Sall. und dann ſeit 
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Liv.) a. omnes, a. omnia vorzüglich (Cic. gebraucht inprimis, praecipue, maxime). 2) in 
der Zeit, a. Soeratem vixit, a. tempus vor der geſetzlichen Zeit, a. annos octo od. octo 
a. annos od. a. octavum annum 8 Jahre früher (vor einem erwähnten Ereigniß), a. 
hos decem dies jetzt vor 10 Tagen, a. diem tertium Nonas am dritten Tage vor den 
Nonen, comitia in ante diem III. Nonas Sextiles edixit auf den 3. Auguſt. 
argumentum, i. n. [arguo] eig. das zur Anſchauung u. Beurtheilung Vorgelegte, 
dh. 1) die bildliche od. ſchriftliche Darſtellung eines Gegenſtandes, der Stoff, das 
Sujet, picturae, fabulae, epistolae der Inhalt (aber nicht — Inhaltsangabe, Auszug, 


f. summa, epitome, exemplum); componere a.; fabulam a — 0 serere ein Schauſpiel 
mit zuſammenhängendem Stoffe verfertigen; versari in uno a — o; nullo a — o pro- 
posito scribere; epistola sine a — o inhaltsleer; a — um ad scribendum (seribendi) 


mihi deest; dat algg a — um epistolae es bietet Imd. Stoff zum Briefe; nascitur 
epistolae a — um; scribendi a — um habere. 2) der logiſche Beweis (um den 
Zweifler und Gegner zu überführen, vgl. documentum), a — orum momenta entſchei⸗ 
dende Gründe; magno a — o est algd; afferre a — um; agere a — is, a — is docere; 


exquirere alqd a — is; premere a — um; refellere algd a — is; uti a — is; conlir- 
mare algd a — is; a — um ponere, arripere; res habet a — um eine Sache be- 
weiſ't Etwas, breviter adstringere a — a; dilatare a — um; a — um ducere, sumere, 
elicere ex alqua re, a — a ad alqd probandum excogitare; a — um concludere einen 


Schluß machen; pro a — o alqd sumere. 355990 

auctor, oris, m. u. f. [augeo] der Urheber: 1) der, von dem Etwas ausgeht, a. 
nobilitatis tuae, Ahnherr, templi Gründer, exempli atque facti Vorgänger; bef. der Ur⸗ 
heber eines Gerüchtes, levis, gravis, a. vani sermonis; certis a — us comperisse alqd. 
2) der, der zu Etwas räth und auffordert, a — e alquo facere alqd auf den 
Rath Imds, a. belli, defectionis; religionum colendarum a — es et magistri; a, in- 
terficiendi alejs; a — em alicui esse Imd. bereden (mit d. genet., wie pacis zum 
Frieden, od. d. dat., wie legibus ferendis, mit ad, wie ad alqd faciendum, mit in, wie 
in re facienda, od. m. folg. ut, ne); dh. a. legis od. senatus consulti: a) der ein Ge- 
ſetz cet. vorſchlägt. b) der einen Geſetzesvorſchlag cet. unterſtützt, vertheidigt. 3) der 
eine Sache vertritt, für fie einſteht, beneficii Anwalt, habere algm a — em doloris 
sui Wortführer; alam a — em sequi Imd. als einem Gewährsmanne folgen; alqm 
a — em habere Imd. zum Muſter haben; a. idoneus, dicendi a — us uti optimis; 
malus a. latinitatis; dicendi gravissimus a. et magister Lehrer und Meiſter der Rede— 
kunſt; Cato omnium virtutum a. Muſter; versari in philososhpia alquo a — e unter 
einem Lehrer; dh. auch von Schriftſtellern, beſ. Hiſtorikern, ſofern ſie eine Nachricht 
oder Anſicht vertreten (aber 1 einfach Schriftſteller f. scriptor), a. rerum Romana- 
rum religiosissimus, a. locuples, bonus; fo auch a — em esse m. folg. accus. C. inl., 
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berichten und die Nachricht vertreten; dh. auch als term techn. 1) in politiſcher Hin- 
ſicht: a) a. consili publicii, der Leiter, Tonangeber im Senate. b) a — es fiunt pa- 
tres vom Senate, der die Beſchlüſſe des Volkes beſtätigt. 2) in der Geſchäftsſprache: 
a) der Verkäufer, inſofern er fein Verkaufsrecht vertreten kann, a. fundi, a malo a. 
emere. b) der Vormund, inſofern die Handlungen der ſeinem Schutze vertrauten 
Perſonen erſt durch ſeine Zuſtimmung rechtliche Gültigkeit erlangen. c) nuptiarum 
a — es die Zeugen und Gewährleiſter bei der Unterzeichnung des Ehecontractes. 

aura, ae, f. [eöo@] (der plur. iſt nur poetiſch). 1) + der Hauch, das ſanfte 
Wehen, omnes me terrent aurae, aurae aöriae, dh. übhpt. J Luft (f. aer), in, ad, sub 
auras in die Lüfte, gen Himmel, ferre alqd sub auras, Etwas bekannt machen; vescı 
aura od. carpere a — as vitales ſich des Lebenslichtes erfreuen; fugere a — as ſich 
verſtecken; tr. (fo in Proſa) a. rumoris, honoris, spei, libertatis, beſ. a. popularis die 
Volksgunſt, a — am popularem captare; a — am favoris popularis petere; auch aura 
allein (doch erſt von Liv.): aura, non consilio ferri. 2) + die mit Etwas angefüllte 
Luft; a) die Ausdünſtung, der Geruch (f. odor). b) Schimmer, Glanz (f. splendor, 
fulgor). c) das Echo (zu umſchreiben durch resonare od. voci respondere). 

animus, i., m. (der genet. animi ſteht als Locativus bei Verben, wie angi, pendere, 
und J bei adj., wie aeger, integer, incertus cet.) die Seele, mundi, naturae: I. als 
Inbegriff aller geiſtigen Kräfte des Menſchen im Ggſ. des Körpers, mens animi die 
Denkkraft des Geiſtes (bei der Verbindung dieſer beiden Wörter bez. animus alle 
Geiſteskraͤfte außer dem denkenden, berathenden und Entſchlüſſe faſſenden Vermögen 
(mens), alſo Gemüth, Herz, Gefühl, mala mens, malus animus ſchlechter Sinn, ſchlechtes 
Herz) immortalitas a — orum, motus, perturbationes a — i, valere a — o geiſtig ge- 
ſund ſein; ſeltener von den geiſtigen Kräften der Thiere. II. die einzelnen Theile 
der geiſtigen Thätigkeit, und zwar nach der Eintheilung der Alten: 1) die denkende 
Thätigkeit (= mens), der Geiſt, acies a — i Scharfſinn; agitare algd a — 0 od. 
in a — o; cogitare, reputare cum a — o; algd a — 0 colligere, complecti, meditari, 
cernere, circumspicere, comprehendere, tenere, contemplari, lustrare, praecipere, prospi- 
cere, videre‘; volutare algd a — o vd. cum, in a — o; considerare in od. cum a — o; 
deliberare cum a — o; versare algd in a — o; adhibere a — um ad alqd; advertere, 
adicere a -— um aleui rei od. ad alꝗd; adducere, transferre, attendere a — um ad 
algd; intueri alqd acri et attento a — o; afferre a — um vacuum ad algd; a — um 
inclinare ad alqm sententiam; alam a — um de alqua re suscipere; statuere alqd cum 
a — 0 od. apud a — um suum; habere statutum cum a — o et deliberatum; cae- 
care, occaecare a — um od. a — i mentem; conturbare a — um: adese a — o: 
est animus in alqua re mein Sinn iſt bei einer Sache; habere a — um in armis nur 
an Krieg denken; a — um defigere et intendere in algd; a — um atque curam po- 
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nere in alqua re; eicere alqdd ex a — o; fallit me animus ich irre mich; a. alqm re- 
linquit Imd. verliert die Beſinnung; a — o meo nach meiner Anſicht; J omnia fert 
aetas, animum quoque das Gedächtniß; seriptum mihi algd est in a — o; in a — 0 
alqd insculptum habere; a — o algd mentique mandare; insedit alqd in a — 0; effluit, 
excidit algd ex a — o; memoria rei ex a — o nunquam discedit. — 2) die begehren- 
de Thätigkeit der Seele, Wille, Luft, Verlangen, a — i voluntas, libido; a — 1 
causa od. gratia zum bloßen Vergnügen; a — o obsequi, morem gerere; a — um 
afferre ad alqd; toto a — o se dedere alcui rei; inducere a — um od. in a — um 
algd facere ſich entſchließen Etwas zu thun; perspexi tuum promptum a — um et 
alacrem ad defendendam remp.; mihi est in a — o, habeo in a — o, (od., aber ſelten, 
animus mihi est) alqd facere es iſt mein Vorſatz (dafür + est, fert animus); a — um 
ancipitem gerere inter ſchwanken zwiſchen; a — um alejs accendere, incitare, irritare 
ad alqd; a — um remittere ab alqua re; a — um vincere feine Neigung bezwingen. — 
3) die empfindende Thätigkeit der Seele, Gefühl, Gemüth: aegrotationes morbique 
a — i; aequitas, altitudo, ardor, excelsitas et magnitudo, firmitas gravitasque, motus, 
perturbationes a — i cet.; a. aequus, altus, angustus atque demissus, apertus et simplex, 
constans, humilis et imbecillus cet.; angi a — 0 U. angit algd a — um alejs; a — um 
cohibere, commovere, excitare, exsuscitare, inflammare, movere, offendere, perturbare, 
placare, stimulare, recreare, relaxare, liberare; a — um remittere ab alqua re; reci- 
pere a — um a pavore; timor praeoccupat a — um; amplecti alam a — um eine 
Geſinnung gern annehmen; a — um molestüs levare, errore imbuere; offendere a — um 
alqua re. Ferner ex a — o (aufrichtig, Ggf. simulate) diligere, dicere, ex a — i 
sententia nach wahrer Herzensmeinung. Speciell: a) die Geſinnung gegen Imd., 
benevolus, iniquus, mobilis, stabilis, inimicissimus in alqm, tuus in me a.; alienum a — 
um ab alquo habere; esse alquo a — o in od. erga alam; a — um alqm in alqm 
gerere; debere alcui alam a — um; a — um alcjs conciliare, immutare; a — um 
alejs alcui reconciliare; a — um vultu tegere. Dh. meton. von einer geliebten Perſon, 
mein Herz. b) der Muth, a — i defectio; esse a — 0 fracto et demisso, per- 
culso et abjecto; virili praesentique; erigere a — um jam demissum et oppressum; 
augere a — um alejs; a — um addere, redintegrare, sumere, colligere, contrahere, 
debilitare; submittere a — um od. — os ſinkeu laſſen; a — um despondere muthlos 
werden; a — i labant; a. jacet; a — um habere ad alqd; frangit, minuit, extollit alqd 
a — um alejs; a. accedit, redit alcui; a — um od. — os facere alcui (auch mit ad alqd); 
a — i cadunt od. cadere a — is; a. suppetit; a. mihi est ad alqd; a. deest alcui; a — o 
deficere, concidere; habere bonum, fortem a — um; eo a — o (T iis a — is) esse einen 
ſolchen Muth haben; bono a — o (K bonis a — is) esse (T est mihi alqd a — 0 f. facit 
mihi algd a — os). c) Zorn, Unwille, a — os atque impetus alejs retardare; a — um 
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alejs delenire; a — o moderari; a — um vincere ſeines Zornes Herr werden. d) 
Uebermuth, Stolz (fo bei. im plur.), a — os et spiritus alejs capere; comprimere 
a — os; 4 — os tollere ſtolz werden; facit, effert alqd alcui a — os; a — i lasciviunt. 


aura, ae, f. IAB (der plur. iſt nur poetifch) 1) der Hauch, das ſanfte Wehen 
(fo in guter Proſa ſehr felten), 4 omnes me terrent aurae, ＋ aurae aöriae, dh. übhpt. 
＋ Luft (f. aér), in, ad, sub a — as in die Lüfte, gen Himmel; ferre sub a — as 
Etwas bekannt machen; vesci aura od. carpere a — as vitales ſich des Lebenslichtes 
erfreuen; fugere a — as ſich verſtecken. — tr. (fo oft in Proſa) a. rumoris, honoris, 
spei, libertatis, beſ. a. popularis die Volksgunſt, a — am popularem captare, a — am 
favoris popularis petere; (von Liv. an ſteht aura ohne Zuſatz in dieſer Bed., wie 
aura, non consilio ferri). 2) 4 die mit Etwas angefüllte Luft: a) die Ausdünſtung, 
der Geruch (f. odor.) b) Schimmer, Glanz (f. splendor, fulgor.) c) das Echo (f. eine 
Umſchreibung mit resonare od. voci respondere.) 

L aurarius [aurum] adj. o. gr., zum Golde gehörig (f. aureus), metalla; dav. 4. 
auraria, ae, f. (erg. fodina) die Goldgrube. 

auratus [eig. partic. v. aurare] adj. o. gr. 1) mit Gold geſchmückt, vergoldet, 
tecta, currus, milites. 2) 4 aus Gold, golden (f. aureus), monilia. i 

aureolus [demin. v. aureus] adj. o. gr. ſchön golden; tr. herrlich, libellus, 
oratiuncula. 

aureus Jaurum] adj. o. gr. golden: a) aus, von Gold, corona, pocula, numus 
(dh. auch abfol. aureus, ei, m. die Goldmünze). b) goldverziert, vergoldet, sella. c) 
goldglänzend, coma, luna; tr. herrlich (fo meiſt dichteriſch, f. aureolus), saecula, medio- 
critas, munera. (A aureos montes polliceri f. auri montes p). 

J auricomus [aurum — coma] goldhaarig, fetus arboris. 

auricula, ae, f. [demin. v. auris] das Ohr; ſprüchw. a — a infima mollior sum 
als ein Ohrläppchen; ＋ praeceptum a — is instillare (f. auribus). 

4 aurifer, era, erum [aurum — fero] adj. o. gr. Gold tragend, amnis, arbor. 

aurifex, icis, m. [aurum — facio] der Goldarbeiter. 

auriga, ae, m. u. f. 1) der (die) Wagenlenker (in). Cr der Frachtfuhrmann, f. qui 
vecturam facit); 2) der Fuhrmann, ein Geſtirn. 

! aurigena, ae, m. u. f. aus Gold geboren (vom Perseus). 

auriger, era, erum [aurum — gero] adj. o. gr. Gold tragend od. an ſich habend, 
tauri. 

auris, is, f. 1) das Ohr: aditum habere ad a — es alejs; a — es patent ad 
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rem od. rei, a — em alcui dare, dedere, patefacere, praebere (ein geduldiges Ohr 
leihen) admovere, erigere, arrigere; a — es claudere ad alqd od. rei ſich die Ohren 
zuhalten, um Etwas nicht zu hören; admittere algd a — us od. ad a — es; a— us 
capi, das Gehör verlieren; a — es offendere, fatigare, obtundere abſtumpfen; sonus 
a — es complet; alejs a — us se inculcare Imd. mit häufigen Reden beläſtigen; 
a — us alejs servire od. dare algd a — us alejs Imd. Etwas ſagen, was er gerne 
hört; in alejs a — es blanditiis influere; a — us accipere, concipere, excipere alqd: 
secundis a — us aceipi geneigtes Gehör finden; a — us alejs uti aequissimis an 
Imd. einen billigen Zuhörer haben; venit, pervenit, accidit alqd ad a — es alejs (nicht 
alicui); a — es alejs capere feſſeln; timor a — us ollicit; ad a — em alqm admonere 
Einem warnend in's Ohr ſagen; in a — em dicere aleui algd; ad a — em od. in 
a — es insusurrare; oggannire ad a — es; aditum ad a — es alcjs habere; surdae 
alejs a — es sunt ad alqd; surdas a — es reddere alcui; surdis a — us alqd canere 
tauben Ohren predigen; suarum a — um fidei non credere f. Ohren nicht trauen; 
domicilium alejs rei in a — us alejs collocare Imd. mit einer Sache immerfort in den 
Ohren liegen; a — es meae celebrantur novis nominibus eine Menge neuer Namen fommt mir 
zu Ohren; + vellere a — em Imd. woran erinnern (eig. ihm das Ohr zupfen, um ihn 
an etwas Gehörtes, aber Vergeſſenes zu erinnern); in a — em utramvis otiose dormire 
ganz unbekümmert ſchlafen. — 2) uneig. für Gehör, Geſchmack, a — es elegantes, 
eruditae, superbae, tritae, teretes ac religiosae; judicium a — um superbissimum; a — 
es adhibere aleui ein feines Kennerohr Imd. leihen, d. h. dem Vortrage Imds. auf- 
merkſam (als Kritiker) folgen; a — um judicio alqd judicare, ponderare; a — us me- 
tiri algd; 3) das Ohr am Pfluge, das Streichbret. 

J auritulus, demin. v. auritus, nur als subst. das Langohr, der Eſel. 

J auritus J[auris] adj. o. gr. mit Ohren geſegnet, langohrig, lepores, asel- 
jus; tr. mit den Ohren thätig, lauſchend, quercus, testis a. Ohrenzeuge (f. testis qui 


audıvit). 
aurora, ae, f. die Morgenröthe; meton. J der Oſten (f. oriens). 
aurum, i, n. das Gold, factum, infeetum, caelatum; alqd ex o — a lacere; a — o 


caelare algd; ſprüchw. auri montes polliceri; meton. alle aus Gold gearbeiteten Geräth⸗ 
ſchaften, beſ. Goldgeld, a. signatum, captivum; a — o conrumpere alqm; + tr. a) die 
Goldfarbe, der Goldglanz (f. a — i splendor). b) das goldene Zeitalter. 

N auscultatio, onis, f. [ausculto] das Gehorchen (f. obtemperatio. obedientia). 

* auscultator, oris, m. fausculto] der Zuhörer (f. audıtor). 

ausculto cet. 1. (ſehr ſelten in klaſſ. Proſa) hören wollen, ganz Ohr fein, 
alqm od. alqd; dh. auch auf Imd. hören, ihm gehorchen, alcui. 

Ausonia, ae, f. [4doovia] alter Name eines Theiles von Italien mit der Hptſt. 
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Ausona, ae, f. Die Einw. 1) 4 Ausones, um, m. 2) + Ausonidae, um. 3) 4 Au- 
sonii,, orum. Dazu d. adj. 1) 4 Ausonis, idis. 2) J Ausonius. 

auspex, icis, m. u. f. [avis — spicio] der Vogelſchauer (in dieſer Bed. in d. kl. 
Proſa faſt ganz durch augur verdrängt). Uneig. der Anſtifter, Rathgeber, a. nuptiarum 
der Eheſtifter; 1 häufig im abl. absol., auspice alquo alqd facere; Dis auspicibus; 
Teucro duce et a. (f. auctore). 

auspicato [auspico] adv. o. gr. nach angeſtellter Vogelſchau, a. urbem condere. 
magistratum creare, aciem instruere; dh. allg. unter guter Vorbedeutung. 

auspicatus [auspico] adj. m. gr. eig. durch Auſpicien eingeweiht, locus, dh. allg. 
a) 1 günſtig (f. secundus), impetus, initium, omina. b) + begonnen, eröffnet, bellum 
male a. (f. malis auspiciis susceptum). 

auspicium, ü, n. [auspex] I. abstr. 1) die Beobachtung der Weiſſagevögel, habe- 
re a — um, adhibere alqm in a.; in a — o esse Vogelſchau halten; a — is condere 
urbem, a — is consecrare algd; a — a dissolvere, observare; a — orum perturbationem 
aflerre; praeesse a — is; 2) das Recht, Auſpicien zu halten, habere a — a (T agere 
a — a); dh. das Oberkommando, imperium et a.; ductu a — isque alejs; a — is 
meis. II. coner. das einzelne Wahrzeichen, bonum, dubium; mentiri a — a; a. facere 
ein Wahrzeichen geben; salvis a — is; tr. 4 die Einleitung zu Etwas, der Anfang 
(f. initium), belli. 

auspicor cet. 1. (4 auspico cet. 1.) Vogelſchau halten; dh. auch J unter guter 
Vorbedeutung Etwas beginnen (f. suscipere, inire) militiam, alqd ab alqua re, a. 
cantare. 

auster, stri, m. der Südwind; dh. auch die Gegend, aus welcher der Südwind 
kommt (T der Süden als Land, f. australis regio). 

austere [austerus] adv. o. gr. herbe, ſtrenge, agere cum alquo. 

austerus [adormpds] adj. m. comp. ernft (dem Scherze abgeneigt), ſtrenge, homo 
a. et gravis, a. mos; suavitas a. eine herbe (d. h. auf innerer Gediegenheit beruhende) 
Anmuth. 

australis, e, adj. o. gr. [auster] ſüdlich, ora, regio. 

l austrinus [auster] adj. o. gr. zum Südwind gehörig, calores (f. calores austri). 

Lausum, i, n. [audeo] das Wagniß, (f. facinus audax, conata). 

aut, conj. disjunctiva (in Proſa zu Anfang des Satzes) bez. den wirklich oder 
nach der Darſtellung des Redenden ausſchließenden Gegenſatz (vgl. vel), oder: 1) ein— 
fach: hie vincendum a. moriendum est; nemo tribunos a. plebejos timebat; neque mori- 
bus neque lege aut imperio eujusquam regebantur (zwei Satzglieder, lex und imperium 
werden den mores entgegengejegt). Nach der Natur dieſes Gegenſatzes ſteht es auch 
berichtigend, oder vielmehr, oder wenigſtens, oder doch: nunquam a. raro. 
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non multum a. omnino nihil; (+ unus a. plures f. unus pluresve). Giebt der mit a. 
eingeleitete Satz an, was gefchieht oder geſchehen müſſe, wenn das im vor. Satze An⸗ 
gegebene nicht eintrete, ſo kann es ſonſt, widrigenfalls überſetzt werden: reduce 
eum a. die, quamobrem non opus sit; audendum est alqd universis a. omnia singulis 
patienda. In einfachen Frageſätzen fest a. entweder einzelne Begriffe eines Frageſatzes 
ſich entgegen, wie voluptas melioremne eflicit a. laudabiliorem virum? oder fügt eine das 
Vorhergeh. näher beſtimmende Frage hinzu: quo accedam a. quos appellem? In dis⸗ 
junctiven Fragen macht es zu dem einen Gliede eine Unterabtheilung: nonnulli dubi- 
tant de mundo, casune sit effectus a. necessitate aliqua. an ratione ac mente divina. 
2) korreſpondirend mit einem anderen a. lebenfalls ausſchließend oder die Begriffe 
ſchärfer feheidend) entweder — oder: a. vivam a. moriar; a. in omni a. in magna 
parte vitae. Bei der Ueberſetzung läßt ſich oft das eine der beiden mit a. eingeleiteten 
Satzglieder als untergeordnet betrachten und durch wenn nicht überſetzen: a. (wenn 
nicht) me amor negotii fallit, a. nulla unquam resp. nec major nec sanctior erat; a. egö 
rem militarem ignoro, a. (wenn nicht) nobilior alius Trasimeno locus nostris cladibus 
erit. In negativen Sätzen leitet aut — aut die Unterabtheilungen des negativen Be⸗ 
griffes ein, weder — noch: nemo a. miles a. eques ad Pompejum transierat; enitar 
ne desideres (irgend Etwas) a. industriam meam a. diligentiam. 
autem (nie zu Anfang des Satzes), die ſchwächſte Adverſativconjunction (vgl. at. 
und sed) aber: 1) zur Entgegenſtellung, hingegen: Gyges a nullo videbatur, ipse 
a. omnia videbat. 2) zur Erweiterung und Fortführung eines Gedankens, ferner 
(+ tum — tum a. f. tum vero; 1 age a., sane a., jam a. überall f. vero), beſ. a) mit 
Wiederholung eines Wortes aus dem vor. Satze: admoneri me satis est, admonebit a. nemo 
alius nisi reip. tempus; fo auch in Fragen, um einen eben gebrauchten Ausdruck als 
unſtatthaft zu bez.: num quis testis Postumum adpellavit? Testis autem? Num accusator? 
b) zur Einleitung des Unterſatzes in Schlüſſen (vgl. atqui): aut hoc aut illud; non a. 
hoc, illud igitur. c) bei Aufzählungen zur Hervorhebung des letzten Begriffes, und 
vollends: quot et quanti poetae, qui a. oratores exstiterunt. d) zur Wiederaufnahme 
der Rede nach einer Parentheſe, oder zur Anknüpfung einer erläuternden Parentheſe. 
* authepha, ae, f. IA der Selbſtkocher, eine Kochmaſchine. 
autolycus, i, m. [Adrorvxog], ein Sohn des Mercur; meton. ein liſtiger Dieb. 
Automedon, ontis, m. [Adron&oov] der Wagenlenker des Achill; meton. ein 
ſchnell fahrender Wagenlenker. 
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J. Chronik des Gymnaſiums von Oſtern 18%. 


Das Schuljahr begann mit dem 19. April. An dieſem, zugleich der Gedächtnißfeier Melanchthons 
gewidmeten Tage fand in Gegenwart Sr. Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs, unſeres jetzt 
regierenden Allergnädigſten Großherzogs, und der Mitglieder der hohen Landesbehörden die Einfüh⸗ 
rung des Unterzeichneten in ſein Amt durch den Herrn Superintendent Dr. Ohl ſtatt. Nachdem ihm der 
letztere in einer längeren Rede die Pflichten ſeines Amtes ans Herz gelegt, die Schüler ihm übergeben 
und in wohlthuender Weiſe im neuen Vaterlande willkommen geheißen, überreichte er demſelben die Be⸗ 
ſtallung und verpflichtete ihn durch Handſchlag. 

Hierauf ergriff dieſer das Wort und ſprach ſich in Anknüpfung an die Bedeutung Melanchthons 
für das deutſche Schulweſen in Kürze über die Grundſätze aus, nach denen er mit Gottes treuer Hilfe ſein 
Amt zu verwalten gedenke: Beförderung des wiſſenſchaftlichen Sinns, insbeſondere die Pflege der klaſſiſchen 
Studien, daneben aber vor allem darnach zu ringen, daß ſittlicher Ernſt und chriſtliche Zucht innerhalb wie 
außerhalb der Schule mehr und mehr in den Herzen der ihm anvertrauten Jugend einkehre, darnach zu ringen, 
daß auch in unſerer Anſtalt die Liebe zur Kirche wachſe und blühe, das bezeichnete er im Allgemeinen 
als ſeine hohe Aufgabe. Der treue Gott wolle ihn — das iſt ſein ſehnlichſtes Verlangen — auf dieſem 
Wege mit Seiner Kraft und Seinem Segen gnädig geleiten. — 

Der Sitte gemäß mögen über den Unterzeichneten noch einige kurze Perſonalnotizen folgen. Ge⸗ 
boren am 8. October 1821 in Kayna bei Zeitz, erhielt er feine Schulbildung auf der ihm unvergeß⸗ 
lichen Landesſchule Pforta, ſtudirte darauf in Leipzig, ſpäter in Halle Philologie und Theologie, war 
ſeit Michael 1845 als Hilfslehrer, ſeit dem 1. März 1848 als Collaborator an der Latein. Schule des 
Waiſenhauſes zu Halle, hierauf ſeit dem 1. Januar 1849 als Lehrer am Pädagogium des Kloſters 
U. L. Fr. zu Magdeburg thätig, wo er unter der Leitung des verdienten treuen Directors, des Probſtes 
D. Müller und im Verein mit lieben Collegen 8 ſegensreiche Jahre verlebte. Er verließ die ihm lieb 
gewordene Anſtalt Oſtern 1857, um das Directorat des Friedrichs-Gymnaſiums zu Herford 
zu übernehmen. Nicht ohne Wehmuth ſchied er, in ſein hieſiges Amt berufen, aus ſeiner dortigen 
Stellung, in welcher ihm die unzweideutigſten Beweiſe der Liebe und des Vertrauens zu Theil geworden 
waren, jedoch in der feſten Zuverſicht, daß Gott auch hier mit ihm ſein und bleiben werde. — 

Nachdem am 18. April die Aufnahmeprüfung der Neuangemeldeten ſtattgefunden, begannen die 
Lectionen am 20. ejusd. Leider wurde der Unterricht mehrmals durch Unwohlſein des Profeſſor Dr. 
Michaelis geſtört, der deshalb auch noch vor dem Beginne der größeren Sommerferien zu einer Bade— 
reiſe beurlaubt wurde. Da gleichzeitig eine nicht unerhebliche Erkrankung auch den Lehrer Villatte 
zu einer Badekur nöthigte, ſo wurden die Sommerferien für das Gymnaſium und die Vorbereitungsklaſſe 
mit Genehmigung des Conſiſtoriums auf 4 Wochen ausgedehnt und dauerten ſomit vom 16. Juli bis 
13. Auguſt. — Kurz vor Beginn der letzteren unternahmen Schüler des Gymnaſiums und der Real— 
ſchule unter Leitung vieler ihrer Lehrer eine zweitägige Turnfahrt nach Feldberg. — 


Den gewöhnlichen Gang des Unterrichts unterbrach nach den Ferien in überaus ſchmerzlicher 
Weiſe der Tod unſeres allverehrten hochbetagten Großherzogs. Nachdem die Kunde 
von dem Hinſcheiden des geliebten, edlen Landesherrn zu uns gekommen, verſammelten ſich Lehrer und 
Schüler am 7. September früh in der Aula, und der Unterzeichnete hielt eine kurze Todtenfeier, worauf 
es angemeſſen erſchien, für dieſen Tag die Lectionen auszuſetzen. Bei der Einholung der hohen Leiche 
empfingen Lehrer und Schüler des Gymnaſiums und der Realſchule dieſelbe mit Allerhöchſter Geneh⸗ 
migung am Portal der Schloßkirche mit dem Choral: Jeſus meine Zuverſicht, und gaben ihr auch am 
Begräbnißtage noch ein ſtilles Geleite bis durch die Schloßkoppel. — Möge das Andenken an den 
hohen Verblichenen auch unſrer Jugend ein lauter Mahnruf zu unerſchütterlicher Treue ſein für das 
ganze Leben! — 

Leider erfuhr der Unterricht nach den Michaelisferien durch wiederholte Krankheitsanfälle, die den 
Profeſſor Michaelis trafen, eine nachtheilige Störung, ja vom 18. October ab wurde derſelbe ſeiner 
amtlichen Thätigkeit gänzlich entzogen; erſt nach den Weihnachtsferien war er ſo weit geneſen, um ſeine 
Functionen wieder übernehmen zu können. Es wurde zwar für dieſe Zeit möglichſt für eine zweck⸗ 
mäßige Vertretung geſorgt, alle Lectionen konnten aber aus Mangel an Lehrkräften nicht beſetzt werden. 

Im Uebrigen hat der treue Gott im abgelaufenen Schuljahr Lehrer und Schüler gnädig behütet. 

Schon in einem früheren Programme iſt des bei Gelegenheit der Säcularfeier des Gymn. Carol. 
am 9. Juni 1856 von früheren Zöglingen und Gönnern des letzteren geſtifteten Stipendiums zum 
Behuf Unterſtützung mittellofer Studierender gedacht, und daran die Bitte um fernere Beiträge geknüpft 
worden. Indem wir dieſe Bitte hier erneuern und namentlich darauf hinweiſen, wie ſich hier für die von 
der Anſtalt ſcheidenden Jünglinge eine paſſende Gelegenheit darbietet, ihre Dankbarkeit durch ein für 
jenen Fonds beſtimmtes Geſchenk zu bethätigen, verfehlen wir nicht in Kürze über die bisher eingezahlten 
Beiträge und den Kaſſenbeſtand zu berichten. Nach den von den Herren Ob.⸗Med.⸗Rath Dr. Peters 
und Hofbuchhändler Barnewitz uns zugegangenen Mittheilungen nämlich beläuft ſich die Summe der 
eingezahlten Beiträge mit Einſchluß der eingenommenen und wiederum zum Capital geſchlagenen Zinſen 
auf 587 Thlr. 7 Sgr. Pr. Cour. 

Hiervon find zinsbar belege... .. 575 Thlr. 

An Druckkoſten verausgabtern 9 Thlr. 32 ßl. 

Es bleibt demnach Kaſſenbeſtand .. 2 Thlr. 23 ßl., den fort und fort zu mehren 
die vorgenannten Herren bemüht ſind. Wünſchenswerth iſt es nämlich, erſt dann mit der Zahlung von 
Stipendiengeldern zu beginnen, wenn ſich die Geſammtſumme des Capitals auf 1000 Thlr. gehoben hat. 
Daher unſere dringende Bitte an alle Freunde und Gönner unſerer Anſtalt, im Andenken an den hoch⸗ 
ſeligen Stifter des Carolinums jene wohlthätige Stiftung durch fernere Beiträge nach Kräften zu fördern! 


II. Ueberſicht der Lehrgegenſtände. Oſtern 18%. 


Prima. 
Claſſenlehrer: Schulrath Dr. Schmidt. 


Lateiniſch. Cic. Phil. I. II. Tac. Agric. 3 St. Hor. Sal. I., 6. Carm. I., 20. III., 8. 
II., 17. Epod. 1. 9. Carm. III., 29. I., 3. 24. 26. 29. III., 17. Epod. 13. Carm. I., 9. II., 3. 
11. 14. 10. 7. 13. 6. I., 1. 32. 6. III., 30. IV., 3. 8. 9. 2 St. Alle Monat 1 Aufſatz, 2 Exer⸗ 


eitien uud 2 Extemporalien. Controle der Privatlectüre und Sprechübungen. 3 St. Schulr. Dr. 
Schmidt. — Die Themata zu den lat. Aufſätzen waren: 1. a) Pompeius Magnus, Caesar major. 
b) Cn. Pompeius Magnus insignem fortunae vicissitudinem expertus est. c) Cn. Pompeius Ma- 
guus bellieis suis virtutibus, identidem reip. Rom. lucem attulit. — 2. a) De Clodii licentia ac 
furore, quem Cic. in orat. p. Mil. habita descripsit. b) Res ab Antonio post Caesaris caedem 
gestae erarrantur. 3. a) Vitae rusticae laudatio e Cie. orat. p. Sex. Roscio Am. potissimum re- 
pelita. b) De A. Licinio Archia poeta. e) Caesaris cum Helvetiis bellum breviter deseribitur. 
4. a) Virgilii illud: tu ne cede malis, sed contra audentior ito, quibus potissimum temporibus 
Romani re probaverunt? b) De Horatii aetate iuvenili. (Claſſenarbeit). 5. a) Quibus rebus factum 
est, ut Graeci, Persarum victores, devincerentur a Macedonibus. b) Pausanias magnam belli 
gloriam turpi morte maculavit. 6. a) De Antoni consiliis ac moribus, quos deseripsit Cicero. 
b) Furius Camillus parens patriae conditorque alter urbis haud vanis laudibus appellabatur. (Liv. 
y, 49, 7.). 7. a) L. Manlii Torquati in P. Cornelium Sullam oratio. b) De P. Cornel. Sullae 
vita ac moribus. 8. a) „Exegisse sese monumentum aere perennius“ quo iure Horatius dixisse 
videatur. b) Princeps Britannorum oratione sues concitat, ut ad iugum servitutis depellendum 
contra Romanos arma capiant. (Tac. Agric. 15.). 
Griechiſch. Homer. II. I- VI. Demosth. or. IV. V. VI. VIII. IX. 3 St. Erercit. und Ertemp. 
1 St. Prof. Ladewig. Thucyd. I, 1-30. Soph. Oed. R. zur Hälfte. 2 St. Schulr. Dr. Schmidt. 
Deutſch. Leſſing's Laokoon geleſen und erklärt. Correctur der Aufſätze und Dispoſitionsübungen. 
3 St. Prof. Michaelis. 5 i 
Die Themata zu den deutſchen Aufſätzen waren: 1. a) Wer nichts für andre thut, thut nichts für 
ſich. b) Das Geſetz nur kann uns Freiheit geben. 2. a) Stillſtand iſt Rückgang. b) Vor jedem ſteht 
ein Bild des, das er werden ſoll; fo lang er das nicht iſt, iſt nicht ſein Friede voll. o) Was du er⸗ 
erbt von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu beſitzen. 3. 3) Nichts Großes iſt ohne Begeiſterung 
geſchehen. b) Nicht für die Schule, ſondern für das Leben lernen wir. c) Willſt du dich ſelber erkennen, 
ſo ſieh, wie die andern es treiben; willſt du die andern verſtehn, blick' in dein eigenes Herz. 4. a) 
Neid thut ſich ſelber Leid. b) Der Segen und die Gefahren des Friedens. 5. (ein ſelbſtgewähltes Thema). 
6. a) Ueber den Unterſchied zwiſchen Eitelkeit und Ehrgefühl. b) Mit welchem Rechte iſt Griechenland 
das Deutſchland des Alterthums genannt worden? c) Aufforderungsrede an die verſammelten Mitſchüler 
zur Theilnahme an einer Sammlung für das Lutherdenkmal zu Worms. 7. a) Ueber den Grundgedanken 
des Laokobn. b) Die Leſſingſchen Geſetze über poet. Malerei an einem Stücke aus Göthes Hermann 
und Dorothea oder Voß's Louiſe nachgewieſen. N ö 101 
Franzöſiſch. Freie Aufſätze abwechſelnd mit Exercitien. Geleſen: Ausgewählte lyriſche Gedichte 
von Delavigne und Victor Hugo. Aus dem Deutſchen wurde mündlich überſetzt Leſſings Minna von 
Barnhelm, Aufz. 2 — 4. 2 St. Lehrer Villatte. 1 le 
Hebräiſch. Lectüre von 32 ausgewählten Pſalmen; curſoriſch: Exod. 120. Repet. der ganzen 
Formenlehre nach Geſenius. Alle 14 Tage ein Erercit. nach Brückner's und Weckherlin's Uebungsbuch. 
2 St. Lehrer Milarch. | Aa | 
Religion. Geſchichte der chriſtlichen Kirche, im Anſchluß an Petri's Lehrbuch. 2 St. Schulr. 
Dr. Schmidt. melt zu 4450115 „ t gun Ani t | 
Mathematik. Im Sommer: Elemente der Combinationslehre und ihre Anwendung auf die 
Wahrſcheinlichkeitsrechnung. Binomiſcher Lehrſatz. Im Winters Kegelſchnitte. 4 St. Lehrer Füldner. 
Phyſik. Im S.: Phyſik der Erde. Im W.: Chemie der Metalloide. 2 St. Lehrer Füldner. 


6 


Geſchichte. Geſch. Europa's vom Ende des 30jährigen Krieges bis zum Sturz Napoleon's. 
3 St. Prof. Michaelis. 


Secunda. 
Claſſenlehrer: Prof. Dr. Ladewig. 


Lateiniſch. Im S. Liv. I, im W. Cic. de imp. Cn. Pomp. u. p. Archia p. 3 St. Verg. 
Aen. I. II. 2 St. Zur Controle der Privatlectüre. (Liv. II. Cie. Lael. Verr. IV.) 1 St. Repe⸗ 
tition der Tempus⸗ und Moduslehre nach Meiring's lat. Gramm. Cap. 91 — 105. 1 St. Rückgabe 
der Exercitien und Extemp. (monatl. je 2). 1 St. Aufſätze lieferte d. 1 Abth. Ladewig. 

Die Themata zu den lat. Aufſ. waren: 1. Quibus rebus commota Juno inſinito odio Aeneam 
persecuta sit, secundum Vergil. exponatur. 2. Uter de patria melius meritus sit, Romulus an 
Tullus Hostilius? 8. à) Quid disci possit e Liviana seditionis Manlianae descriptione, exponatur. 
b) Demetrii, Philippi regis fili, variae fortunae et fatalis exitus. 4. a) T. Quintius Flamininus 
liberator Graeciae. b) Historia testis temporum, lux veritatis, magistra vitae. 

Griechiſch. Homer. Od. VIH—XI. (incl). 2 St. Ladewig. Nen. Memor. I, I. 2. 8. 
128. 4. 5. 6. 7. Caſuslehre, Präpoſ. und das Wichtigſte aus der Lehre von den Temp. u. Modi. 
Cortectur der Exercit. und Ertemp. (monatl. je 2.) 4 St. Schmidt. | 

Deutſch. Epiſche Borfie/son Muſterſtücken aus den Dichtungsarten derſelben nach ihrer geſchichtl. 
Entwickelung erläutert. Wöchentl. ein freier Vortrag und Declamationsübungen. Correctur der monatl. 
Aufſätze. 3 St. Lehrer Keil. 

Die Themata zu den deutſchen Aufſätzen waren: 1. a) Vergleichung zwiſchen dem erſten Jäger und 
Küraffier in Wall. Lager. b) Das Wort: „Man lebt nur einmal in der Welt“ im Munde des Leicht⸗ 
ſinnigen und Beſonnenen. 2. 3) Der Menſch bedarf des Menſchen ſehr zu ſeinem großen Ziele; nur in 
dem Ganzen wirket er, viel Tropfen geben erſt das Meer, viel Waſſer treibt die Mühle. b) Unter⸗ 
redung eines Bürgers und eines Bauern über die Vortheile des Landlebens und Stadtlebens. 3. „Das 
Kind der Sorge“ (Herder). Warum iſt es dem Menſchen heilſam, daß er ein Kind der Sorge iſt? 
4) Rede Guſtav Adolf's an feine Soldaten vor der Schl. b. Lützen. 5) Carthago mußte nicht zerſtört 
werden. 6. a) Vergleichung zwiſchen Bürgers Leonore und ſeinem wilden Jäger. b) Vergleich des 
Ringes des Polykrates mit der Erzählung des Herodot. 7. a) Haben die beiden Freunde in der Bürg⸗ 
ſchaft von Schiller den Wunſch des Tyrannen erfüllt? b) Vergleich zwiſchen dem Ritter im Kampf 
mit dem Drachen und dem Knappen im Taucher von Schiller. 8. a) Wie vertheidigt ſich Wallenſtein 
gegen die Vorſtellungen des Mar Piccolomini? (Wall. Tod 2, 2.) b) Was der Winter ſpricht. Iſt 
dir entflohn die Sommerluſt, ſo füllet Winterernſt die Bruſt. Dem armen Vogel gibt Gott zu eſſen, du 
ſollſt den armen Mann nicht vergeſſen. Oeffne dein Herz der Geſelligkeit, doch halte dich auch zum Abſchied 
bereit. e) Im engern Kreis verengert ſich der Sinn; es wächſt der Menſch mit ſeinen größern Zwecken. 
9. a) Das menſchl. Leben gleicht einem Wintertage. b) Inhaltsangabe des ten und Zten Aktes in 
der Jungfr. v. Orl. c) O blicke nicht nach dem, was jedem fehlt; betrachte, was noch jedem bleibt. 
10. a) Wodurch wurden die Römer an der Unterwerfung der Germanen gehindert? b) Wodurch ver⸗ 
letzt uns Hagen im Nibelungenliede, und was ſöhnt uns einigermaßen mit ihm aus? 

Franzöſiſch. Syntar nach Knebel. Alle 14 T. ein Exercit. aus Probſt Uebungsb. zum Ueberſ. 
Geleſen aus Collmann's Leſebuche von p. 1-30. u. 64-75. 2 St. Villatte. | 

Hebräiſch. Einübung der regelmäßigen und unregelmäßigen Formenlehre nach Geſenius und 
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Maurer: Pract. Curſ. der Formenlehre. Alle 14 Tage ein Erereit. nach Brückner's Uebungsbuch. 
2 St. Milarch. 

Religion. Geſchichte Jeſu an der Hand der Evangelien. 2 St. Keil. 

Mathematik. Arithmetik: Im S. Lehre von den Wurzeln und Logarithmen. Gleichungen des 
erſten Grades. Im W. Trigonometrie 3 St. Repet. der Arithmetik 1 St. Füldner. 

Phyſik. Mechanik feſter und tropfbar flüſſiger Körper. Im S. 2 St., im W. 1 St. Füldner. 

Geſchichte. Röm Geſch. von Erbauung der Stadt bis zur Völkerwanderung. 3 St. Ladewig. 


Tertia. 0 
Claſſenlehrer: Prof. Dr. Michaelis. 


Latein iſch. Caes. b. gall. VI. VII. 1 — 15. I., 1—30. 3 St. Ovid. Met. XIII., 1 — 897. 
2 St. Repetition der Caſuslehre; hierauf die Lehre vom Tempus und Modus nach Siberti und Mei⸗ 
ring. 2 St. Correctur der Exercit. und Ertemp. 2 St. Michaelis. 

Griechiſch. Repet. des Curſ. von Quarta; hierauf d. Verbs liquida, V. auf It und die un⸗ 
regelm. Verba nach Berger's Gramm. — Geleſen aus Gottſchick's Leſebuch p. 61—87. 98 100. 104 
106. 136-144. 152— 154. Exercitia und Extemporalien. 5 St. Michaelis. 

Deutſch. Metrik. Erklärung ep. Gedichte und proſaiſcher Muſterſtücke nach Mager's Leſebuch 
Zr Thl. Correctur der Aufſätze. e ee 2 St. Milarch. 

Die Themata zu den Aufſätzen waren: 1. a) Untreue ſchlägt ihren eigenen Herrn. b) Befchrei- 
bung des Innern der Schloßkirche zu 1 8 c) Woher kommt die Anhänglichkeit an den Geburts⸗ 
ort? 2. a) der Choral von Leuthen. b) Was für Pflichten hat ein Schüler gegen ſeine Mitſchüler. 
3. a) Ein ſchöner Maitag. b) Was kann der Menſch von der Biene lernen? 4. a) Warum hatte der 
Schmalkaldiſche Krieg für die Evangeliſchen einen unglücklichen Ausgang? b) Moritz von Sachſen, der 
Retter des evangeliſchen Deutſchlands. c) Wie ſchildert Cäſar im 6ten Buche die alten Germanen und 
Gallier? 5. Der Nachtwächter in der Neujahrsnacht. 6. a) Die Heimkehr, eine Erzählung. b) Wie 
gewonnen, ſo zerronnen. c) Hätten die Feuer auf den Höhen zum Andenken an den 18. Octbr. 1813 
verlöſchen ſollen? 7. a) Die Schlacht bei Breitenfeld und die Folgen derſelben. b) Salas y Gomez. 
8. a) Der Weihnachtsabend im Palaſt und der Hütte. b) Sind dem Armen alle Lebensfreuden ver— 
jagt? c) Wie vieler Menſchen Arbeit iſt erforderlich, um Brot eſſen zu können? d) Bericht über die 
Weihnachtsferien. 9. a) Der Taucher, nach Schiller. b) Brief an einen Freund über die Wahl des 
Lebensberufs. 10. a) Das Jahr 1757, das glorreichſte des 7jährigen Krieges. b) Der alte Derff⸗ 
linger. c) Jacob II. bei Calais (nach einem Gedichte). 

Franzöſiſch. Gramm. nach Knebel Cap. 4 — 10. Alle 14 Tage ein Exercit. Geleſen aus 
Schütz Leſebuche von p. 1—30 und 64— 75. 2 St. Villatte. 

Religion. Im S. Evang. Lucä, im W. die Apoſtelgeſchichte gelefen und erklärt. Daneben 
Rep. des luth. Katech. und der früher gelernten Kirchenlieder. 2 St. Keil. 

Mathematik. Geometrie: Kreisfiguren, Aehnlichkeit der Figuren, Inhaltsberechnung. 2 St. 
Arithmetik: Allgemeine Geſetze der Addition, Subtraction, Multiplication, Diviſion und Poten⸗ 
zirung. Proportionen und ihre Anwendung. 2 St. Füldner. i 

Naturgeſchichte. Im S. Botanik, im W. Spinnen, Kruſtenthiere, e 1 St. Füldner. 

Geſchichte. Allgemeine Geſchichte von der Reformation bis zur franzöſiſchen Revolution. 2 St. 
Milarch. | 


ED 
Geographie. Im S. Elemente der mathem. und phyſ. Geogr., im W. Aſien und Afrika. 
2 St. Füldner. 210 


Ouarta. 
Claſſenlehrer: Lehrer Milarch. 


Lateiniſch. Repet. der ganzen Formenlehre, die Caſuslehre nach Siberti und Meiring. 2 St. 
Correctur der wöchentl. Exereit. und Ertemp. 2 St. Geleſen wurde im S. aus Schmidt's Uebungs— 
buche Lr Thl. p. 23—41 und 82 — 122, im W. Corn. Nep. Vit. 17 20. 22. 23. 4 St. Milarch— 

Griechiſch. Einübung der Formenlehre bis zu den Verb. liquid. nach Berger. Geleſen aus 
Gottſchicks Leſebuche p. 1—118 Ifte Hälfte der Sätze. Alle 14 Tage ein Exercit. nach Roſt oder ein 
Ertemp. 5 St. Milarch. | d ’ 

Deutſch. Die Lehre vom einfachen und zuſammengeſetzten Satze nach Götzinger. Erklärung 
poet. und proſaiſcher Stücke aus Mager's Leſebuch r Thl. Declamationsübungen. Correctur der Auf⸗ 
ſätze. Alle 3 Wochen ein Aufſatz. 2 St. Milarch. 4 

Franzöſiſch. Regelm. und unregelm. Formenlehre. Alle 14 Tage ein Erercit. Geleſen aus 
Villatte's Lehr- und Leſebuch von 8. 38 — 74 und p. 140168. 3 St. Villatte. ö 

Religion. Erklärung des Aſten Hauptſtücks und des Iſten Artik. vom ten nach dem Landes⸗ 
katech. Wiederholung des Luther: Katech. Rep. und Erlernung neuer Kirchenlieder. 2 St— Keil. 

Mathematik. Winkel, Parallellinien, Congr. und Gleichheit der Fig., Linien und Winkel im 
Kreiſe. 2 St. Deecimalbrüche, Ausziehung der Quadratwurzel. 1 St. Füld ner.. 

Naturgeſchichte. Im S. Botanik, im W. Säugethiere. 1 St. Füldner. 

Geſchichte. Geſchichte der Griechen und Römer, nach Welter. 2 St. Villatte. 

Geographie. Europa mit Ausſchluß Deutſchlands, nach Daniel. 2 St. Villatte. 


Quinta (Vorbereitungsclaſſe). 
Claſſenlehrer: Lehrer Villatte. | r N 


Lateiniſch. Einübung der regelm. und unregelm. Formenlehre nach Siberti und Meiring. Jede 
Woche ein Exercit. oder Extemp. Geleſen aus Ellendt's Leſebuche p. 5 — 41 und 104 — 132. 7. S 
Villatte. „on 

Deutſch. Wort⸗ und Satzlehre nach Bohm und Steinert und dem Leſebuche von Auras und 
Querlich. Alle 14 Tage ein Aufſatz. Declamationsübungen. 2 St. Keil. Orthogr. Uebungen. 
2 St. Knebuß. 5 f 1 

Franzöſiſch. Regelm. Formenlehre nach Vilatte's Lehr- und Leſeb. Geleſen und überſetzt von 
p. 150. 2 St. Villatte. alauk: | : 1 jj, 

Religion. Bibl. Geſch. des A. u. N. T. nach Zahn. Aus Luther's Katech. wurden die 3 erſten 
Hauptſt. gelernt. Daueben Kirchenlieder. 3 St. Keil. 8 13 

Mathematik. Geom. Formenlehre nach Wiegand. 2 St. Keil. ing! 

Rechnen. Reſolviren, Reduciren, die 4 Grundrechnungsarten mit mehrfach benannten Zahlen und 
die Anwendung derſelben auf die Zeitrechnung, die Preis-, Lohn⸗, Mieth⸗ u. dergl. Berechnungen“ Scholz 
2. Heft. Damit verbunden Uebungen im Kopfrechnen. 4 St. Knebu ß. 28 

Geſchichte. Biographiſches aus der alten Geſchichte. 1 St. Villatte. 


Geographie. Ueberſicht über die ganze Erde; ſpecielle Geographie von Mecklenburg nach dem 
Allgem. Umriß für den vorbereitenden geogr. Unterricht. 2 St. Knebuß. 

Schönſchreiben. Nach Vorlegeblättern. 3 St. Knebuß. 

Geſang. 1 St. Cantor Meſſing. 


Im Geſange wurden die combinirten Gymnaſialclaſſen wöchentl. 2 Stunden von dem Cantor 
Meſſing unterrichtet. 

Unterricht im Zeichnen ertheilt privatim der Lehrer der Realſchule, Herr Langmann in 2 
wöchentl. St., in der engliſchen Sprache ebenſo Lehrer Füldner. Derſelbe leitet auch die Turn⸗ 
übungen, welche im Sommerhalbjahre an 2 Nachmittagen ſtattfinden. 


III. Statiſtiſche Nachrichten. 


Mit dem Zeugniſſe der Reife wurden folgende Schüler entlaſſen: 
zu Oſtern 1860: Johannes Eulenberg aus Weſenberg, der in Halle Theologie ſtudirt. 
zu Michaelis 1860: 
1) Hermann Rieck aus Neuſtrelitz, welcher Theologie in Erlangen, 
2) Paul Genzmer aus Neuſtrelitz, der Jura in Heidelberg ſtudirt. 
zu Oſtern 1861: 
1) Anton Krüger aus Altſtrelitz, der Theologie in Berlin, 
2) Karl Grohnwald aus Fürſtenberg, der Medicein in Würzburg zu ſtudiren 
beabſichtigt. 
Die Themata zu den Abiturientenarbeiten waren 
1) im Deutſchen 

a) zu Michaelis 1860: Ueber die Wahrheit des Spruches: Es gibt nichts Neues 
unter der Sonne. 

b) zu Oſtern 1861: In wie weit iſt die Dichtkunſt durch die Natur des ihr 
eigenen Darſtellungsmittels, der Sprache, befähigt, maleriſche Wirkungen hervor⸗ 
zubringen? 

2) im Lateiniſchen 

a) zu Michaelis 1860: Fortunam plerumque eos, quos beneficiis ornaverit, 
ad duriorem casum reservare, exemplis illustretur, ex rerum Graec. et 
Rom. potissimum historia petitis. 

b) zu Oſtern 1861: Quod C. Mucius dixisse fertur: „et facere et pati fortia 
Romanum esse,“ tanquam stabilem firmamque rationem retinuisse Romanos, 
exemplis comprobetur. 

Außerdem verließen folgende Schüler die Anſtalt: 
zu Michaelis 1860: Die Tertianer Adolf und Alfred v. Roſenberg-Gruszezynski 
(Berliner Gymn.), Theodor Muſow aus Neuſtrelitz (Kaufm.) und Karl Tomaſini 
von hier (Kaufm.); der Quartaner Pittius (Realſchule). 
zu Weihnachten 1860: Der Primaner Rudolf Meyenburg aus Demmin (Buchhändler); 
der Tertianer Karl Fiſcher von hier (Deconom). 


* 


zu Oſtern 186 1 gehen ab: Die Primaner Paul Zander von hier (Gymn. zu Putbus) 

und Karl Petermann aus Strelitz (Kaufm.); die Secundaner Hermann Jürgens 

von hier (Oeconom), Franz Uterharck von hier (Kaufm.) und Louis Franck von 

hier (Kaufm.); die Tertianer Aler. Sanders aus Strelitz (Handelsſchule in Berlin), 

Adolf Weidner von hier (widmet ſich der Muſik), Hermann Schröder aus Gram⸗ 

mertin (zur Realſchule), Heinrich Grundt aus Strelitz (Kaufm.), Guſtav Goͤrß 

von hier (Kaufm.), Robert Kannegieſſer aus Glambeck (zum Militär); die 

Quartaner Heinrich Reineke aus Nauendorf (Schullehrer-Seminar zu Mirow) und 
Robert Bartold von hier Gur Realſchule). | 


Mit Genehmigung des Großherzogl. Conſiſtoriums empfingen folgende Schüler Antheil an dem 


Denkſchen Stipendium im Betrage von 11 Rthlr. Cour. 


zu Oſtern 1860: Die Primaner Rieck, Böhme und Kankelwitz, und der Secundaner 


Windſcheffel; 
zu Michaelis 1860: Der Primaner Kankelwitz und der Seeundaner Windſcheffel. 


Die Schülerzahl des Gymnaſti mit Einſchluß der Vorbereitungsclaſſe (Quinta) betrug im letzten Jahre: 
Von Oſtern 1860 [ Von Johannis 1860 Von Michaelis 1860] Von Weihnacht. 1860 


bis bis l bis bis 
Johannis 1860. Michaelis 1860. Weihnachten 1860. Odſtern 1861. 
Einheim. Fremde. Einheim. Fremde. Einheim. Fremde. Einheim. Fremde. 
Primas ee .. Zar ind 9 7 9 5 9 5 8 
Secundaa 10 a 10 11 10 13 10 13 
Ter tian 25 10 25 10 21 11 20 11 
Darss 14 14 14 14 14 13 * 14 13 
Quinta. 8% 58 18 58 18 57 17 57 17 
Summa . | 114 52 J 114 l or 63 | 106 62 


IV. Bibliothek. 


Die Bibliothek erhielt an Geſchenken: 

Vom Abit. Eulenberg aus Weſenberg 2 Thlr. Pr. Cour. . 

Vom abgegangenen Primaner Rättig: Söltl, der Religionskrieg in Deutſchland. 2 Thle. Ham⸗ 
burg 1840, und mehrere kleine philologiſche Schriften. 

Von den abgeg. Tertianern v. Roſenberg-Gruszezynski I. u. II.: Gerſtäcker, Reiſen um die 
Welt. 6 Thle in 3 Bon. Leipzig 1847. 

Vom Abit. Genzmer: Napoleon, dargeſtellt nach den beſten Quellen von Kr. 2 Bde. Leipzig 1838. 
Vom Abit. Rieck: Sohr's Handatlas über alle Theile der Erde in 82 Blättern. c 

Vom abgeg. Primaner Petermann: a) Jus Civile Antejustinianeum. Praefatus est G. Hugo. II tomı. 
Berolini 1815. b) Montesquieu, der Geiſt der Geſetze, überſ. von Hauswald. 3 Bde. Halle 1829. 
Vom abgeg. Secundaner Jürgens 5 Thlr. Gold. N 
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&lementar:- Schule. 


Vorbemerkung. Die Ueberfüllung der dritten Claſſe machte die Einrichtung einer "PBarallel- 
claſſe und die Anſtellung eines Lehrers für letztere nöthig. Von der hohen Landesbehörde wurde zu die⸗ 
ſem Zweck der bisherige Vorſteher eines Taubſtummen-Inſtituts hieſelbſt, Herr Theodor Weſemann 
auserſehen, welcher mit dem Anfang des Schuljahres ſeine Lehrthätigkeit begann. Derſelbe, geb. am 
23. Aug. 1810, war früher ſeit dem Jahre 1832 Lehrer in Bergfeld und leitete ſeit 1842 das hieſige 
Waiſenhaus und nach deſſen Eingehen die Taubſtummen-Anſtalt. In ſein jetziges Amt wurde er auf 
Verfügung des Großherzogl. Conſiſtoriums von dem rterzeichneten am 16. Juli 1860 eingeführt. 


Ueberſicht der Lehrgegenſtände. Oſtern 18%. 
Erſte Claſſe (Abſchlußclaſſe). 


Claſſenlehrer: Lehrer Bluhm. 


Religion. 4 St. Ju 2 St. wurde das Afte Hauptſtück, und der 1fte und 2te Artikel des 
Aten Hauptſtückes erläutert, in der Zten die Geſchichten des A. T., in der Aten die Perikopen behandelt. 
Gelernt wurde Luther's Katech., die zu den erläuterten Hauptſtücken gehörenden Sprüche, die Sonntags⸗ 
evangelien und 30 Kirchenlieder. Bluhm. | 13 fh 

Deutſch. 3 St. Erläuterung der Mufterftüde, die zur orthogr. Uebung alle 14 Tage dictirt 
wurden. Neben der Reinſchrift des Dictirten alle 14 Tage ein Aufſatz. Aus der Grammatik die Wort⸗ 
lehre, darnach die Satzlehre. Bluhm. ö 

Rechnen. 3 St. Dritte Abth.: Wiederholung des Multiplicirens und Dividirens, darauf Re⸗ 

ſolviren, Reduciren und die 4 Spec. mit ben. Zahlen. Zweite Abth.: Bruchrechnung. Erſte Abth.: 
Regeldetri, Flächen⸗ und Körperberechnung. Bluhm. 

Geometrie. 2 St. Formenlehre: Die wichtigſten Lehrſätze, und darauf gegründete Aufg. Bluhm. 
Naturlehre. 2 St. Das Wichtigſte aus allen 3 Reichen nach Schuberts Leitfaden. Bluhm. 
Geographie. 2 St. Deutſchland und Mecklenburg. Bluhm. 

Geſchichte. 1 St. Die Hauptpunfte der deutſchen Geſchichte. Bluhm. 

Leſen. 1 St. Die bibl. Geſchichten des A. T., die daran und an den Katech. ſich anſchließenden 
Pfalmen und andere Stellen der heil. Schrift. Bluhm. 

Schreiben. 4 St. Nach Durchübung der Buchſtaben wurden Sprüche, Sprichwörter und 
kleinere Geſchäftsaufſätze nach Vorſchrift an der Wandtafel geſchrieben. Bluhm. 

Zeichnen. 2 St. Nach den Vorübungen wurden Vorlegeblätter copirt. Bluhm. 
Geſang. 2 St. Einübung der am meiſten vorkommenden Choralmelodien. Cantor Meſſing. 


Zweite Claſſe. 
Claſſenlehrer: Cantor Meſſing. 
Religion. 4 St. In 2 St. Erlernung und Erklärung des Iften Hauptſtücks, daneben eine 


12 


Auswahl von Bibelſprüchen und Liedern aus dem Geſangbuche. In den übrigen 2 St. wurden die 
bibl. Hiſtorien des A. T. durchgenommen. Meſſing. b 

Deutſch. 6 St. Die Lehre vom einfachen, erweiterten Satze. Leitfaden: Kellner. 4 St. 
Meſſing. Orthogr. Uebungen. 2 St. Bluhm. 

Leſen. 2 St. Aus Dieſterweg's Schulleſebuch. Meſſing. 

Lateiniſch. 6 St. Formenlehre bis zur iſten Conjugation nach Siberti und Meiring. Ueberſ. 
aus Schönborn's Leſebuch. Keil. 

Rechnen. 4 St. Die Lehre von den Brüchen, nach Scholz 1s Heft. Meſſing. 

Schreiben. 3 St. Nach Vorſchrift an der Wandtafel und Vorlegeblättern. Knebuß. 

Singen. 2 St. Notenkenntniß, richtiges und ſchnelles Treffen, deutliche Einſicht in die Takt⸗ 
verhältniſſe war Hauptſache. Eingeübt wurden die gangbarſten Choral-Melodien und andere ein- und 
zweiſtimmige Geſange. Meſſing. 


Dritte Claſſe. 


in Abthl. A.: Lehrer Knebuß. 


Claſſenlehrer in Abthl. B.: Lehrer Weſemann. 


Religion. Auswahl bibl. Geſchichten A. und N. Teſtaments, uach Zahn. Auswendig gelernt 
wurden paſſende Bibelſprüche und Liederverſe. 3 St. in jeder Abthl. Weſemann. 

Leſen. 5 St. in jeder Abthl. Benutzt wurden Dieſterweg's Schulleſebuch und Zahn's bibl. 
Hiſtorien. Weſemann. 

Schönſchreiben. 4 St. in jeder Abthl. Bibelſprüche, Sprichwörter und einzelne Buchſtaben 
nach Vorſchrift an der Wandtafel. Kankelwitz. 

Rechnen. 6 St. in jeder Abthl. Das Rechnen mit den Zahlen unter 100. (Repetition). 
Darauf das Numeriren und die vier Grundrechnungsarten mit großen Zahlen. Knebuß. 

Deutſch. 4 St. in jeder Abthl. Die Lehre vom einfachen, nackten und einfachen erweiterten 
Satze. Decliniren und Conjugiren. Weſemann. Orthographiſche Uebungen. 2 St. in jeder Abthl. 
Kankelwitz. 

Singen. 2 St. Die Uebungen wurden noch meiſt ohne Zeichen vorgenommen; es wurde be⸗ 
ſonders auf Bildung des Gehörs und der Stimme hingewirkt. Cantor Meſſing. 


Die Schülerzahl der Elementarſchule betrug in dem letzten Jahre: 
Von Oſtern 1860 | Von Johannis 1860 | Bon Michaelis 1860 | Bon Weihnacht. 1860 
bis bis bis bis 
Johannis 1860. | Michaelis 1860. Weihnachten 1860. Oſtern 1861. 
Einheim. Fremde. Einheim. 


Einheim. | Fremde. Einheim. Fremde. Fremde. 


Erſte Claſſe. 60 2 60 2 48 2 48 1 
Zweite Elaffe. . . : - 59 13 60 13 56 14 55 15 
Dritte Cl. Abth. A. u. B. | 104 3. 102 8 102 4 08 3 

Summa 22 is f 2a! 18 eee, Wenns 


W 


. nn 2 a 
4 F 


Vertheilung der Lehrſtunden unter die Lehrer. 
Gymnaſium. Elementar ⸗ Schule. 5 8 
Lehrer. 5 ERS 
prima. |Secunda.! Tertia. | Quarta.'| Quinta. I. Claſſe. II Cl. (VI) III. Claſſe. 17 2 


2 Rel. 
8 Lat. 4 Grch.) „ 
2 Grch. 


1. Director, Schulrath 
Dr. Schmidt. 


9 Lat. 
2. Pf. Dr. Ladewig. 4 Grch. ( 3 Gſch. „ 5 A € > 5 18 
2 Grch. 8 
P — . — — —ũ : 
3. Pf. Dr. Michaelis. er „ en „5 5 1 „ 7 20 
4 Mth. 2 Min. 3 
: 4 Mth. 1 Phyſ. i 
4. loner. | INH 1 REN. , 2 22 
Lehrer Füldner 2 Phyf. 4 Mth. en 100 5 a 5 
M 2 Hebr. 2 Hebr. 2 Oiſch 5 Gu 88 
5. Lehrer Milarch. ebr. ebr. ; rch. „ „ „ 
FFFVFVCCCTTCCCTT ice au 
3 Frnz. 7 Lat. 
6. Lehrer Villatte. 2 Frnz. 2 Frnz. 2 Frnz. 2 Gſch. 2 Frnz. 15 5 5 23 
BR a, 2 Gar, BOB SE b 
3 Oiſch 3 Rel. KR. 
7. Lehrer Keil. VV vera 


8. Cantor Meffing. 2 In. 2 Singen. | 23 


4 Rchn 

2 Sngn Br“ 
6 EN, 
9. Lehrer Knebuß. , „ 8 Schr. 6 1 1 
Den geſ. e 
Untrcht. u : 
10. Lehrer Bluhm. 5 Be 2 o. Ub. 4 26 
d. Sngs. — 

6 Rel. A. u. B. 
11. Lehrer Weſemann. „ 0 „ 10 Leſen dsgl.] 24 
8 Otſch. dsgl. 

4 Schrb. A. 

4 desgl, B. 
12. Küſter Kankelwitz.) „ 1 2 orth b. A 12 


2 desglchn. B. 


LTD 


V. Schulſcluſ 
Das Schuljahr ſchließt mit der mündlichen Prüfung, der Entlaſſung der Abiturienten, Bekannt 
machung der Verſetzung am 21. März und der Prüfung der Elementarſchule am 22. ejusd. Das neue 


Schuljahr beginnt am 8. April, an welchem Tage von früh 9 4 ab die fen der Neu⸗ 
angemeldeten ſtattfinden wird. f 


Schulrath Dr. Schmidt. 


